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„Menschen undGärten prägen sich“
Auf demHof der Familie Gudehus inMellendorf entsteht ein Therapiegarten

Mellendorf (awi). Im ehemaligen
Gemüsebauerngarten der Fami-
lie Gudehus am Grabenweg in
Mellendorf entsteht etwas ganz
Besonderes: Ein Therapiegarten.
Ideengeberin, Initiatorin und
„Macherin“ ist Corinna Cieslik-
Bischof aus Bissendorf. Ihre Idee:
„Menschen und Garten prägen
einander und habe eine innige
Verbindung. Wer den Menschen
als Ganzes betrachtet, kommt
deshalb nicht umhin, Gärten in
seine Überlegungen miteinzube-
ziehen. Und wer dies in einem
therapeutisch-pflegerischen Kon-
text tut, der findet hier schnell ein
geeignetes therapeutisches Medi-
um.“ Es ist die Vielfalt der altbe-
kannten Tätigkeiten, die besonde-
re Umgebung mit ihren vielfälti-
gen Sinneseindrücken und der
Prozess des Gärtnerns selbst, der
Verantwortung fordert, emotiona-
le Bindungen verstärkt und sozi-
alesMiteinander fördert. Corinna
Cieslik-Bischof hat das erkannt,
als sie sich 1996 als gelernte Stau-

dengärtnerin selbstständig machte
und ihren Schwerpunkt auf die
Gartengestaltung und Gartenpfle-
ge legte. „In dieser Zeit wurde mir
bewusst, welchen Stellenwert der
Garten vor allem für ältere Men-
schen hat. Oft hatte eine Umgestal-
tungdesGartensoderdieÜbernah-
me der Gartenpflege die Verbesse-
rung der Lebensqualität zur Folge“,
sagt die Gartentherapeutin und
Gärtnerin. Vor diesem Hinter-
grundmachte sie ihre spezielleAus-
bildung bei der Caritas in Köln, wo
derSchwerpunktbeider therapeuti-
schen Begleitung in Gärten der Al-
tenhilfe lag. Seitdem arbeitet Corin-
na Cieslik-Bischof regelmäßig gar-
tentherapeutisch mit an Demenz
erkrankten Menschen. Den Hinter-
grund erklärt sie so: „Die sich durch
Demenz verändernden Menschen
finden sich in ihrer vertrauten Welt
nicht mehr zurecht. Der Garten
und die Tätigkeiten darin sind für
den Demenzkranken jedoch ein
vertrauter Ort und eine vertraute
Handlung. Und so führt die Tätig-
keit imGartenautomatischzurStei-
gerung des Wohlbefindens.“ Die
Gartentherapeutin hat den Verein

„Grüne Stunde“ gegründet. Hier
treffen sich Teilnehmer, um ge-
meinsam gärtnerisch tätig zu sein.
Da wird gesät und getopft, Kübel
undBeete bepflanzt, Kräuter geern-
tet , Obst und Gemüse gepflückt
und verarbeitet. Dabei geben die
Pflanzen der Saison eine jahreszeit-
liche Orientierung, die Aktivitäten
im Garten werden als sinnvolle Tä-
tigkeiten empfunden und erhalten
motorische Fähigkeiten. Die vielfäl-
tigenSinneserlebnissewieRiechen,
Schmecken oder Fühlen wecken
Erinnerungen und geben Orientie-
rung und Identität. Schließlich stei-
gert das Erleben der eigenen Kom-
petenzen das Selbstwertgefühl
deutlich.

Als Christian Gudehus ihr den
nicht mehr bewirtschafteten Bau-
erngarten seinerMutter für ihr Pro-
jekt anbot. griff sie zu. Jetzt sind die
Arbeiten im Gange. Die Gartenthe-
rapeutin bekommt Unterstützung
von allen Seiten, ist selbst aber zur-
zeit auch regelmäßig dort. Ziel ist
es, den Therapiegarten in Mellen-
dorf bei der Offenen Gartenpforte
derRegion am7.September vorstel-

len zu können, „egal wie weit wir
dann sind“, so Corinna Cieslik-Bi-
schof. Der Ist-Zustand sieht so aus:
Die Erdarbeiten haben begonnen,
die Wege sind ausgekoffert, das
Gestell für den Folientunnel steht
und Anfang Juni soll mit der Pfla-
sterung begonnen werden. „So-
balddieWegeangelegt sind,begin-
nen wir mit der Gestaltung der
Beete“, kündigt die Therapeutin
an. Sie hat ihr Konzept ausführlich
bei der Fachmesse Altenpflege En-
de März in Hannover vorgestellt
und viel Zuspruch bekommen. Fi-
nanziert wird das Vorhaben aus
Fördergeldern, die Cieslik-Bischof
bei Stiftungen und anderen Insti-
tutionen beantragt hat. Auch die
GemeindeWedemarkgibt einklei-
nes Startkapital dazu.Ganz eng ar-
beitet die Gärtnerin mit Grund-
stücksbesitzer Chris-tian Gudehus
zusammen, der für den Garten
keine Pacht möchte, sondern das
Projekt aus ideellen Beweggrün-
den unterstützt.
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Auch seine 78-jährige Mutter
sieht mit Spannung zu, was sich
da hinter dem Haus tut: Wie das
Gerüst für den später einmal ge-
meinsam genutzt Folientunnel
befestigt wird, in dem die Nutzer
des Therapiegartens auch bei
schlechtem Wetter ein trockenes
Plätzchen finden und einzelne
Pflanzen geschützt vorziehen
können, wie die Gartenhütte er-
richtet wird und die Wege ange-
legt werden und Pflanzenspen-
den einen Platz finden.

Noch ist allerdings nichts end-
gültig, bis die groben Arbeiten ab-
geschlossen sind, betont Corinna
Cieslik-Bischof. Doch die Weiden-
stämmchen, die sie von einem
Baumarkt bekommen hat und an-
dere Pflanzen müssen ja erst ein-
mal in die Erde. Auch was vom al-
ten Garten noch vorhanden war,
wird liebevoll gegossen und ge-
pflegt.

Im Detail will sie die Beete und
vor allem auch Hochbeete später
mit den Nutzern des Therapiegar-
tens gemeinsam gestalten. Aber
vorhermussnochalles eingezäunt
werden. Rasenmähen und das ho-
he Gras mit der Sense bearbeiten,
das sind jetzt nach dem Regen die
Haupttätigkeiten von Corinna
Cieslik-Bischof.

Wennspäteralles läuft, stellt sie
sich das so vor, dass die Senioren,
mit denen sie arbeitet, von April

ImGarten gibt es immer etwas zu tun, auchwenn er nochnicht offiziell eröffnet ist, zumBeispiel entferntGärtne-
rin Corinna Cieslik-Bischof hier die vertrockneten Blüten der wunderschön farbig blühenden Iris. Foto: A.Wiese

bis Oktober zwei bis drei Stunden
an einem Tag kommen. Es wird
auch bestimmte offene Tage ge-
ben, an denenderGarten spontan
besucht werden kann. „Der The-
rapiegarten kann beispielsweise
eine Ergänzung zur Tagespflege
und eine Entlastung für Angehö-
rige sein“, meint Corinna Cieslik-
Bischof, die die Angehörigen der
Demenzkranken eng mit einbe-
ziehenmöchte.DemSeniorenbei-

rat hat sie ihr Projekt bereits im
letzten Herbst vorgestellt. „Das ist
wirklich mein Metier“, sagt die
47-Jährige, die mit Herzblut bei
der Sache ist: „Ich habe festge-
stellt, es macht mir wahnsinnig
Spaß. Das ist doch die beste Vor-
aussetzung dafür, dass das Pro-
jekt gelingt.“ An Erfahrung man-
gelt es ihr nicht. Seit 20 Jahren ist
sie jetzt selbstständig, hat ihre
Ausbildung zur Gärtnerin bei der

Gärtnerei Hagemann in Krähen-
winkelgemacht.Sie istüberzeugt:
Gartentherapie ist in den unter-
schiedlichsten Bereichen des Le-
bens und im Prinzip für jedes Al-
ter geeignet.

Ihr Lieblingsspruch frei nach
Konrad Lorenz lautet: „Die beste
Möglichkeit, in der einMenscher-
leben kann, dass die Welt einen
Sinnhat, ist derunmittelbareUm-
gang mit der Natur selbst.“
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